· Auf dem Weg zu einer neuen Dialogkultur






Workshop

· Bonding - auch „exclusiv social capital“ bezieht sich auf eine Gemeinschaft, auf Familie und den engen Freundeskreis bis zur Nation oder Glaubensgemeinschaft und bindet Menschen des ähnlichen soziologischen Feldes.

· Bridging - „inclusiv social capital“ verbindet darüber hinaus Menschen unterschiedlicher sozialer Herkunft, die sich durch die Idee einer größeren Gemeinschaft - letztlich die Menschheit- verbunden sehen.

vergleiche Putnam, Robert D. (2000):Bowling Alone. The Collapse and Revival of American Community. New York: Simon & Schuster

„Bonding“ und „Bridging“ ist das zentrale Begriffspaar der Sozialkapital- Theorie. Bei Bonding geht es, so fasst es die Sozialwissenschaftlerin  Angelika Hagen* in ihrem gleichnamigen Aufsatz treffend zusammen, „um den  inneren Zusammenhalt einer Gemeinschaft“ und bei Bridging „um den Brückenschlag nach außen – zu anderen Gemeinschaften –und damit zum großen Ganzen.“ 

*Gehmacher, Kroismayr, Neumüller, Schuster (Hg.) Sozialkapital – Neue Zugänge zu gesellschaftlichen Kräften – Mandelbaum Verlag 2006, S.63 – ISBN 3-85476-200-3

Ausgehend von dieser Unterscheidung haben wir uns für den heutigen zweistündigen Workshop vorgenommen, die beiden Begrifflichkeiten in den Kontext unserer lokalen sozialen Wirklichkeit zu stellen.

Wir werden beiden Begriffen Inhalte, Initiativen, soziale Gebilde (Organisationen) und Bewegungen zuordnen; gehen aber davon aus, dass beide, Ortsverbundenheit und Weltoffenheit, positive Werte darstellen, die im gegenseitigen Dialog nur gewinnen können. Ohne Ortsverbundenheit läuft die Weltoffenheit nämlich Gefahr, Identität stiftende Umwelt- und Mitwelt - Verantwortlichkeit aufzulösen. Ohne Weltoffenheit kann Ortsverbundenheit aber einer geschlossenen Gesellschaft Vorschub leisten und in den Chauvinismus abdriften. Der gegenseitige Dialog kann beide vor ihrem „nahen Feinde,“  vor ihrer Übertreibung, schützen.

Deshalb wollen wir gemeinsam im Workshop versuchen jene Initiativen und Ideen aufzuspüren die Elemente des lokalen „Bonding – Sozialkapitals“ mit jenem des „Bridging – Sozialkapitals“ gewinnbringend zusammenspielen lassen.
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